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 KOMMENTAR

Hat der Berg eine 
Maus geboren?

H ätte man für eine schuli­
sche Zusammenarbeit 
nicht auch einen etwas 

grösseren Wurf wagen können? 
Nach eineinhalb Jahren Sitzungen 
und Diskussionen wird nur gerade 
die Oberstufe zusammengelegt. In 
der Primarstufe wäre das Synergie­
potenzial wegen der grösseren Klas­
senzahl doch höher. Der Lenkungs­
ausschuss tut gut daran, sich mit 
einem grossen Wurf Zeit zu lassen 
und genaue Abklärungen zu treffen. 
Will man Schulen zusammenführen, 
ist dies ein regelrechter Hindernis­
lauf: Auf unzählige Ansprüche, Vor­
schriften und Gesetze muss Rück­
sicht genommen werden. Zudem 
soll es ja möglichst nicht mehr, son­
dern weniger kosten. Die Zusam­
menführung soll ausserdem über 
vier Gemeinden hinweg gelingen, 
die sich in ihrer Struktur als Stadt 
beziehungsweise Dörfer unter­
scheiden und verkehrstechnisch 
unterschiedlich erschlossen sind. 
Bedenkt man ausserdem, dass auch 
der Kanton ein gewichtiges Wort 
mitredet, dann muss man dem  
Lenkungsausschuss und der Gruppe 
Schulentwicklung Oberer Kantons­
teil eigentlich viel Erfolg wünschen 
bei dieser Quadratur des Kreises. 
Und ihnen zur Klugheit gratulieren, 
die sie bis jetzt das Machbare vom 
Wünschbaren unterscheiden liess. 
Der Berg hat zwar ein Maus geboren, 
aber eine grosse.

Karin
Lüthi
Redaktion

Der Lenkungsausschuss führt die Schulen im oberen Kantonsteil in die Zukunft. Peter Wanner, Ruedi Tappo-
lett, Ueli Böhni, Matthias Steiner, Rolf Dickenmann, Ruedi Rüttimann und Paul Hürlimann (v. r.) haben die 
ersten Schritte vorgestellt. Bild klü

Gemeinsam geführte Oberstufe

STEIN AM RHEIN «Lösungen 
hätte es viele gegeben, aber nicht 
alle wären pragmatisch gewesen», 
lauteten die einleitenden Worte 
von Ruedi Rüttimann, dem Steiner 
Schulpräsidenten, als Vertreter des 
Lenkungsausschusses «Schulzu­
sammenarbeit oberer Kantonsteil» 
(SoK). Der Lenkungsausschuss 
unter der Projektleitung von Peter 
Wanner aus Beggingen hat sich 
deswegen entschieden, in kleinen 
Schritten vorzugehen. Die Resultate 
sind letzte Woche an einer Medien­
konferenz vorgestellt worden. 

Wie Rüttimann, der die Medien­
konferenz moderierte, erläuterte, 
waren folgende Ziele vorgesehen: 

den nicht ausgewogen verteilten 
Schulraum im oberen Kantonsteil 
zu optimieren, die zu kleinen Klas­
sengrössen anzupassen und den 
stetig steigenden Kosten im Schul­
bereich die Stirn zu bieten. «Ober­
stes Ziel war und bleibt es jedoch, 
die Qualität unserer Schulen für 
Schüler und Lehrer zu erhalten», 
erklärte Reutimann. 

Die frisch geschaffenen Ver­
träge, die von der Projektgruppe 
inzwischen erarbeitet und vom 
Kanton Schaffhausen auch abge­
segnet wurden, müssen nun noch 
von den Exekutiven der beteiligten 
Gemeinden Stein am Rhein, Hemis­
hofen, Ramsen und Buch unter­

zeichnet werden, bevor sie umge­
setzt werden können. 

Breiteres Freifachangebot
Ab dem Schuljahr 2017/18 ist 

vorgesehen, die Oberstufe mit 
ihren rund 125 Schülern in Stein 
am Rhein zu konzentrieren. Damit 
schlägt man zwei Fliegen auf einen 
Streich: Es können Klassen aufge­
hoben werden, die pro Jahrgang 
nur gerade von ein bis zwei Schü­
lern besucht werden, und es wird 
benötigter Schulraum frei. Abge­
klärt wird nun noch, wie der Trans­
port der Schüler der umliegenden 
Gemeinden organisiert werden soll 
und wo sie ihr Mittagessen einneh­
men können. 

Die Form der gegliederten Se­
kundarschule wird beibehalten, da 
sie sich bisher gut bewährt hat, …

Als erster Schritt in die gemeinsame schulische Zukunft 
ist die Zusammenlegung der Oberstufe vorgesehen. Ihr 
Standort soll in Stein am Rhein sein. Karin Lüthi
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